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Nevues in Kurze

Fortschritte in der Konstruktion des «getriebelosen» Schleppers. Vor 2 Jahren haben wir
Uber das erste Versuchsmodell des hydraulisch getriebenen Traktors, eine Konstruktion des
britischen NIAE — National Institute of Agricultural Engineering — berichtet. In der Zwi-
schenzeit haben die Vervollkommnungen dieses Versuchsmodells erfreuliche Fortschritte ge-
macht. Das Institut verspricht sich von diesem neuartigen Schlepperantrieb eine grosse Zu-
kunft, zumal er sich in Feldversuchen bestens bewiesen hat.

Die hydrostatische Uebertragung besteht darin, dass eine hydraulische Fliissigkeit —
im Falle des NIAE-Schleppers handelt es sich um ein Spezialdl Ghnlich dem SAE 20 — durch
Motorkraft zu den hydraulischen Motoren gepumpt wird, die den Schlepper treiben. Getriebe-
gehduse und Differential sind nicht erforderlich. Der Traktor kann je nach Wunsch vor-
warts und rlickwarts gefahren werden, einfach durch Betdtigung eines kleinen Hebels, der
den Oelfluss reguliert. H. J. Hamblin vom NIAE hat viel Pionierarbeit in der Konstruktion
dieses neuen Schleppermodells geleistet, das in seiner gegenwdrtigen Gestalt als Schaustiick
auf der British Industries Fair in Castle Bromwich bei Birmingham bis zum 24. Mai aus-
gestellt war.

Bei dem NIAE-Schlepper befinden sich die hydraulischen Motoren innerhalb der Felgen
der Hinterrdder, und die Zylinder jedes Motors dienen als «Speichen». Auch in seiner heutigen
Form ist dieser Schlepper vorldufig noch ein Versuchsmodell. Die bisherigen Erfolge des In-
stitutes mit dieser Neukonstruktion sind vielversprechend sowohl im Hinblick auf Betriebs-
kosten, die etwa denen eines gewdhnlichen Schleppers vergleichbarer Starke entsprechen,
als auch im Hinblick auf die unendlich variable Geschwindigkeit und verfligbare Arbeitskraft.

Die Tatsache, dass eine so stark verdnderliche Kraft bei vergleichsmdssig niedrigen Ge-
schwindigkeiten moglich ist, erdoffnet eine vodllig neue Konzeption des Kraftantriebes fiir
Landmaschinen. Beispielsweise kénnten Mdaéhdrescher mit Selbstantrieb mit hydraulischen
Motoren ausgeriistet werden, die dort eingebaut werden, wo sie sich fiir die Arbeitsleistung
der Maschine am besten eignen, anstatt die Maschine entsprechend den Lage- und Raum-
anforderungen zu konstruieren, die Verbrennungsmotoren, Antriebe, Differentiale etc. be-
dingen. Ein Bauer, der das NIAE-Schlepperversuchsmodell im Feldeinsatz ausprobierte, sagte,
dass die Fdhigkeit dieses Traktors, sich noch langsamer als im Kriechgang eines normalen
Schleppers fortbewegen zu konnen, es méglich mache, ideale Maschinen fiir besondere Feld-
arbeiten zu konstruieren, anstatt auf solche Maschinen angewiesen zu sein, die von den her-
kémmlichen Schleppern betdtigt werden. Das kénnte bedeuten, dass die Geschicklichkeit im
Umgang mit Spezialmaschinen von grosserer Wichtigkeit werden konnte, als ein guter
Schlepperfahrer zu sein. Aus «Auslands-Informationens.

Elektronisch gesteuerter Motor, Ford fiihrte kiirzlich in seiner landwirtschaftlichen Ver-
suchsstation einen elektronisch gesteuerten Traktor vor. Das Steuergerdt gibt sechs verschie-
dene Befehle an den Traktor weiter, ndmlich das Drehen nach rechts und links, die Bedienung
der Kupplung, das Heben und Senken des Anbaugerdts und das Abstellen des Treibstoffes.
Es besteht aus einem kleinen Batterie-Sender.

Bauer, Traktorhalter !

Bedenke, dass Du nie einen so hohen Stunden-
lohn verdienst, als im Zeitpunkt, da Du jeweils
Deine Maschinen pflegst und instandhdltst !

42



	Neues in Kürze

